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Vw Malw^Vriìâw in Veneöig.
Nach einem Aquarell von Carl Mofzdorf, Architekt.

Rial to, wo in kurzem eine Volk-
reiche Stadt aus dem Meere auf-
stieg. Dies war das heutige
Venedig, das bald durch Hau-
del und Schifffahrt gehoben, die
Herrschaft auf dem Adriatischen
Meere an sich riß. Die Rialto-
Brücke wurde von 1568 bis 1591
von Antonio da Ponte erbaut; ein
einziger 27,7 m weiter Bogen über-
spannt den großen Kanal (La-
ual Llranäe); starke Wiederlager,
ein kräftiges Gewölbe und ein
massives, von Tragsteincn gestiitz-
tes und gegliedertes Gesims, ge-
krönt mit Pfeilern und Docken-
geländer bilden den Abschluß der
Brückenbahn. Auch diese Brücke
kann, wie alle übrigen in Vene-
dig, wegen ihrer bedeutenden
Ueberhöhuug nur von Fußgängern
benützt werden, und der große
Verkehr auf derselben führte zu
Anlagen von Magazinen und Bon-
diquen, in welchen Gewerbe und
Handel getrieben wird. Diese
Räume sind nach den Stirnseiten
der Brücke abgeschlossen; in der
Mitte der Brücke gestatten zwei
offene Bögen mit Pilasterstelluug
und Giebelverdachnug den Aus-
gaug uach den an beiden Lang-
seilen sich hinziehenden Trottoirs,
von welchen aus man einen über-
raschendeu Ausblick auf den Kanal
mit seinem lebhaften Verkehr von
Gondeln, Barken und Fracht-
schiffen aller Art genießt. Die
solide und schöne Ausführung
sämtlicher Bauteile in Marmor
lassen die Brücke als einen Mo-
numeutalbau erscheinen. Der La-
ual Lrancks bildet die Haupt-
Verkehrsader der Stadt. Von
ihm aus verzweigen sich die Sei-
tenkanäle nach allen Teilen der-
selben, durch welche Güter und
Waren überall hin spediert werden
können. Diese Kanäle durchschnei-
den die vielen Gaffen und Gäßchen,
welche den Verkehr für Fußgänger
ermöglichen und deren Verbindung
durch Aulagen von Brücken wieder
hergestellt wird. Alle diese meist
kleineren Brücken haben, bedingt
durch den wechselnden Wasserstand
bei Ebbe und Flut des Meeres,
eine meist bedeutende Erhöhung
über das Niveau dieser Gassen

Der Ponte Rialto in Venedig. uud Gäßchen, welcher Höhen-
unterschied durch Anlage von

Rampen und Treppen vermittelt wird. Da alle diese Brücken
einen Blick auf die Kanäle gestatten, so bilden dieselben meist
einen beliebten Aufenthalt für das Publikum, und nicht selten
steht man hier eine Vereinigung und Ansammlung von Men-
schen, wie sie uns L. Passini in seinen vortrefflichen Gemälden
aus Venedig geschildert hat.

1^>on den mehr als 370 Brücken Venedigs erregt am meisten^ das Interesse und die Aufmerksamkeit der fremden Besucher
die Nialto-Brücke; den gleichen Namen Rialto trägt die Insel,
auf welcher sich schon im Jahr 452 einzelne Bewohner ange-
siedelt hatten. Diese gründeten hier ein kleines, völlig demo-
kratisches Gemeinwesen. Der Sitz der Regierung wurde 737
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